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Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Adi Sprinkart BÜNDNIS 90 DIE GRÜ-
NEN
vom 25.05.2007

Klassenstärken an bayerischen Gymnasien und Real-
schulen

1. a) Wie viele Klassen an den bayerischen Gymnasien (auf-
geschlüsselt nach staatlichen und privaten Schulen) ha-
ben im Schuljahr 2006/2007 Klassenstärken von 30, 31,
32, 33 und mehr Schülern? (Antwort bitte nach Schüler-
zahlen und Jahrgangsstufen aufgliedern.)

b) Wie viele Klassen je Jahrgangsstufe gibt es insgesamt?

2. a) Wie viele Klassen an den bayerischen Realschulen (auf-
geschlüsselt nach staatlichen und privaten Schulen) ha-
ben im Schuljahr 2006/2007 Klassenstärken von 30, 31,
32, 33 und mehr Schülern?
(Antwort bitte nach Schülerzahlen und Jahrgangsstufen
aufgliedern.)

b) Wie viele Klassen je Jahrgangsstufe gibt es insgesamt?

Antwort
des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus
vom 11.07.2007

Bedingt durch den identischen Aufbau beider Fragestellun-
gen kann deren Beantwortung nachfolgend in einer gemein-
samen Darstellung erfolgen.

Mithilfe der endgültig plausibilisierten „Amtlichen Schulda-
ten“ des Schuljahres 2006/07 wurde die Größe aller bayeri-
schen Gymnasial- und Realschulklassen und so die Anzahl
der Klassen mit 30 oder mehr Schülern in ihrer Aufgliede-
rung auf die Jahrgangsstufen und Schulträger bestimmt.
Sämtliche Auswertungsergebnisse sind in den beiden als An-
lage beigefügten Tabellen „Klassenstärken an bayerischen
Gymnasien/Realschulen im Schuljahr 2006/07“ zusammen-
gestellt. Neben der Gesamtzahl der Klassen je Jahrgangstufe
lässt sich diesen auch die Anzahl der Klassen mit 30, 31, 32
und 33 oder mehr Schülern entnehmen. Zusätzlich zur Dar-
stellung der Gesamtsituation für beide Schularten erfolgt die
weitere Aufgliederung nach Schulträgern, also auf die Berei-
che der staatlichen, kommunalen und privaten Schulen. Im
Tabellenteil b) sind ergänzend zu den absoluten Zahlen die
relativen Anteile der Klassen mit 30 oder mehr Schülern be-
zogen auf die jeweilige Gesamtzahl der Klassen in den ein-
zelnen Jahrgangsstufen ausgewiesen.

So wurden im Schuljahr 2006/07 an den bayerischen Gym-
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nasien 10,6 % der insgesamt 10.858 Klassen von 30, 9,2 %
von 31, 7,9 % von 32 und weitere 7,8 % der Klassen von 33
oder mehr Schülern besucht. Von den insgesamt 8.014 Real-
schulklassen hatten im laufenden Schuljahr 11,8 % eine
Klassenstärke von 30, 11,4 % von 31, 10,4 % von 32 und
13,9 % von 33 oder mehr Schülern. Um die Situation der
großen Klassen differenzierter zu beleuchten, sei an dieser
Stelle erwähnt, dass von den insgesamt 850 Gymnasialklas-
sen mit 33 oder mehr Schülern 553 Klassen von genau 33
und weitere 243 von 34 Schülern besucht werden. Entspre-
chend liegt bei den 1.111 Realschulklassen mit 33 oder mehr
Schülern die Klassenstärke bei 667 Klassen bei genau 33 und
bei weiteren 325 Klassen bei 34 Schülern.

Da am Gymnasium der Unterricht nur in den Jahrgangsstu-
fen 5 mit 11 im Klassenverband, in der Kursphase der Ober-
stufe nach dem derzeit geltenden Kollegstufenmodell jedoch
in individuell wählbaren Grund- und Leistungskursen mit je-
weils unterschiedlicher Schülerzusammensetzung erteilt
wird, beschränkt sich die Zählung der Klassen in den Jahr-
gangsstufen 12 und 13 auf einige wenige Sonderklassen für
Aussiedlerabiturienten. Zudem kann bei einer Zählung der
Klassen auf Grundlage der „Amtlichen Schuldaten“ nicht
berücksichtigt werden, dass speziell in den Kernfächern so-
wie für Intensivierungsstunden am Gymnasium der Klassen-
verband oftmals aufgebrochen und der Unterricht in wesent-
lich kleineren Lerngruppen erteilt wird. Diese Klassenteilun-
gen, die die pädagogische Situation entscheidend verbessern
und die „effektive“ Klassengröße aus Schülersicht verrin-
gern, können im momentanen Datenmodell allerdings nicht
abgebildet werden.

Dehnte man die Zählung der großen Klassen über die ge-
nannten auf alle Schularten aus, wäre deutlich zu erkennen,
dass sich die angespannte Situation bei den Klassenstärken
in erster Linie auf das Gymnasium und die Realschule be-
schränkt. Genau an diesen Schularten müssen derzeit, be-
dingt durch schulstrukturelle Veränderungen und die mo-
mentan geburtenstarken Jahrgänge im Sekundarbereich, für
eine deutlich expandierende Schülerschaft entsprechende
Personal- und Sachressourcen zur Verfügung gestellt wer-
den. In einem qualifizierten und differenzierten Personalsek-
tor können bei einer rund 7-jährigen Ausbildungszeit Leh-
rerkapazitäten jedoch weder kurzfristig in großem Maße zu-
sätzlich gewonnen noch bei mittelfristig wieder rückläufigen
Schülerzahlen in beliebigem Umfang vorgehalten werden.
Nicht zuletzt konnten die Lehrkräfte an Realschulen und
Gymnasien durch das dort zum Schuljahr 2005/06 begonne-
ne verpflichtende Arbeitszeitkonto einen wesentlichen Bei-
trag dazu leisten, einen Teil des Personalmehrbedarfs zu
kompensieren und die Klassenstärken nicht weiter ansteigen
zu lassen. Besonders am Gymnasium wird sich allerdings
nach vollständiger Einführung der achtjährigen Schulform
die Situation mit dem Wegfall der Jahrgangsstufe 13 zum
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Schuljahr 20011/12 deutlich verändern.
Beginnend mit dem Schuljahr 2010/11 wird an den Real-
schulen für die nächste Dekade mit einem deutlichen Schü-

lerrückgang von rund 16 % bis zum Ende des Jahrzehnts ge-
rechnet, der auch hier zu einer deutlichen Entspannung der
Situation bei den Klassengrößen führen wird.
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